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Aus Oberſchleſten. 


Es ift immer noch keine Einigung zwiſchen England und 
Frankreich in der oberſchleſiſchen Frage eingetreten; man kann im 
Gegenteil von einer Verſchärfung des geſpannten Verhältniſſes 

iſchen beiden ſprechen. Reuter meldet, daß England auf einer 
ofortigen Entſcheidung der Frage beſtehe, und daß auch das Ein⸗ 
treffen einer Note der interalliierten Kommiſſion in nichts den 
Stanopunft der engliſchen Regierung verändern werde. Lloyd 
George beſtehe auf der baldigen Einberufung des Oberſten Rates. 
Der „Temps“ findet zur Rechtfertigung der franzöſiſchen Ver⸗ 
ſchleppungspolitik ſchnell eine neue Schwierigkeit. Er ſchreibt: Der 
Friedensvertrag von Verſailles überträgt die Teilung Ober⸗ 
ſchleſiens nicht nur den alliierten, ſondern den alliierten und 
aſſoziierten Mächten. Amerika muß alſo bei der Ent⸗ 
ſcheidung über Oberſchleſien hinzugezogen werden. Da dies jedoch 
auf einer Sitzung des Oberſten Rates nicht möglich iſt, ſo ſchlägt 


. aber Aries im Orient. . die große Hungersnot in Rußland. 
er griechi offizielle Kriegsbericht meldet einen glänzen⸗ 8 8 

den, vollſt 1 Sieg der Griechen über die Kemaliſten. Dieſe] Im weitaus größten Teile von Rußland Ve 
ziehen ſich auf der ganzen Front zurück, und zwar mit ungeheuren dieſes Frühlings eine außerordentliche Dürre, die größte Gefahr 
Verluſten. Schon in der mehrtägigen Schlacht bei Kutalſa ſollen für die ruſſiſche Ernte, die Urſache aller Hungersnöte, die 
die Türken gegen 30 000 Gefangene eingebüßt haben, bei der Ein über Rußland hinweg gegangen find, Zwar ſind Anfang 
nahme von Eskiedebir durch die Griechen ſollen die Verlufte noch Juni über Moskau und das Moskauer Gebiet ſtarke Gewitter⸗ 


größer geweſen ſein. „Daily Chronicle“ widmet einen Leitartikel 2 0 

den griechiſchen er en in Kleinaſien und Be daß dieſe Er⸗ regen niedergegan gen, die einen Teil der Gouvernements Twa, 
folge ohne Rückſicht darauf, ob die militäriſchen Ergebniſſe groß] Iwanowo⸗Wosnieſensk, Smolensk, Kaluga und einen Teil des 
oder klein find, einen Einfluß auf den Standpunkt Englands nicht Tulaſchen Gouvernements berührt haben. Alſo haben die 


haben werden. England hat ſeine Neutralität erklärt und wird f ; 8 nd in⸗ 
ſeine Neutralität bewahren. England und ſeine Verbündeten Gouvernements des industriellen Zentrums Rußlands ei 


haben ſeinerzeit ihren Schiedsſpruch angeboten und werden un⸗ malig nach anhaltender Dürre vorübergehend Regen bekommen, 
zweifelhaft eich Vorſchlag im 2 Augenblick wiederholen. ähnliches wird aus den nördlichen Schwarzerdegouvernements 
4 Augora, 2, Juli. (PA.) Nachrichten von der Front ſagen.] Orlow, Kursk und Woroneſch gemeldet. Mit Recht aber warnt 
der „Temps“ vor, daß die Frage durch die Geſandtſchaften de⸗ daß ſich die Türken weiter zurückziehen und das geſamte Kriegs⸗ die bolſchewiſtiſche Preſſe aufs dringenſte die Bevölkerung 
handelt wird. material mitnehmen. Der rechte Flügel kämpft in weiterer Folge infolge 5 eſer Regengüſſe die Hände in den Schoß zu legen. 
Nach einer neueſten Meldung des „Petit Pariſien“ ſcheint der[ mit dem linken griechiſchen Flügel und bemüht ſich, dieſen au“ Zeuge 

franzöſiſche Miniſterrat jeine Meinung geändert zu haben. Dieſes zuhalten. An der ganzen Front ſpielen ſich heftige Kämpfe ab. Gerade aus den wichtigſten kornbauenden Gouvernements 
Blatt meldet, daß ſich der letzte Miniſterrat eingehend mit der Türkiſch⸗franzöſiſche Verſtändigung. kommen verzweifelte Nachrichten, daß es gar keinen en ‚it 
cberſchleſiſchen Frage befaßt Hat. Nach dem Miniſterrat erhielt Paris, 26. Juli. (Pa.) „Petit Pariſien“ berichtet, daß gar keinen Regen gegeben hat: jo aus Wjatka, Simbirsk, 
der franzöſiſche VBotſchafter in London neue Inſtruktionen. Er i Bekir Sahm am 22. Juli Briand den endgültigen türkiſch⸗]Saratow und beſonders aus Samara, dem Tataren⸗ und 
— f die N Regierung zu informieren, daß franzöftſchen Verſtändigungsentwurf vorlegte. Andere Zeitungen Kirgiſengebiet. Hier hatten überall die Winterſaaten ſchon 
Frankreich bereit tft, die oberſchleſiſche Frage ſchnell zu fagen, daß dieſer Entwurf Frankreſch vollkommen befriedigt. CFP 


löfen. Frankreich will jedoch die notwendigen Garantien haben, ? ER, 
daß die gung | nicht geſtört wird, deshalb beſteht es auf der Die neue türkiſche Offenſive. Um zu beweiſen, wie ungeheuer die Ernteerträge im Zuſam⸗ 
Abſendung von Truppenverſtärkungen. Der Londoner Korreſpon⸗ Konſtantinopel, 26. Juli. (BAT) Die türkiſche Offenſive menhang mit den en Niederſchlägen in den verſchiedenen Ge. 
dent bes „Petit Pariſien“ erklärt, er habe Gründe zu der An- entwickelt ſich allem Anschein nach auf beiden Flügeln der Front. bieten Rußlands, beſonders aber in den ſüdlich und öſtlich gelege · 
nahme, daß England die franzöſiſchen Forderungen bezüglich der] Mitteilungen der Kemaliſten befagen, daß Af im Kurahlſarſ nen kornerzeugenden Gebieten ſchwanken. mögen als Illustration 
Entſendung von Verſtärkungen und der Beratungen durch Sach⸗ und Tolubanar von den Türken wieder eingenommen worden die ſtatiſtiſchen Angaben des früheren landwirtſchaftlichen Depar · 
verſtändige annehmen wird. find. Deswegen befindet ſich die griechiſche Armee in einer ſchwie - tements dienen, wie fie die „Ekonomitſcheskala Shisn“, das füh- 
Hier iſt der Wunſch der Vater des Gedankens. Frankreich hat] rigen Lage, da ein Teil des Proviants für Smyrna durch dieſe rende ruſſiſche volkswirtſchaftliche Blatt der Sowjetregierung, an⸗ 
inzwiſchen ſchon feine Sachverſtändigen ernannt (auch Italien ſoll] Ortſchaften ging. führt. Im Laufe der Jahre 1895 bis 1612 hat bei den Bauern 
8 nach sw Fr terug. getan haben) und gegen Englands Griechiſcher Kampfbericht. 5 1 — Dem ig te ch 2 in Pad, er 

einung die Entſendung einer neuen Divi gendermaßen geſchwan E a { „ 0 

— — ſendet keine — — e Denen z Jui ein) Der griednfäe Ran ferne meibet drittel Zentner): Im nördlichen Gebiet zwiſchen 58 und 38 Bud, 
noch im Zweifel. Kemaliſten. Die Reſte der türkischen Armee fliehen in Un-] Durchschnitt 48 Bud: im daronſtoßenden Seengebiet zwiſchen 
d d de ; den G in der Richtung 62 und 38 Bud, im Durchſchnitt 49% Pud; im Moskauer Induſtrie⸗ 
m deutſche nett auf Frankreichs Note. schnung n een energiſch ven den Griechen in der Richtung getziet zwiſchen 0 und 20 Bu, Sa Kun But. Kiel flärter 
rlin, 25. Juli. A n der Beantwort de ind die ngen in eigen nbrodugie - 
Die am 16. Jan Der Deutiäen Slegierung darch ben Kamöhkeen] Basa if Peuwundel, der Siommandant des Gtabes gelte beten Muß erde Heng, betragen fie TI und 18 ud 
Botſchafter in Berlin zugeſtellt worden i händigte am —— i i i im Durchſchnitt 53 Bud, im nördlichen Wolgagebiet 82 und 18 Pud, 
Die iriſche Frage. im die ene 52 Bub; im fühlichen Wolgagesiet 45 und e Bub, 
6. Juli, in der die fempöfifige a. \ Bari 25. 1255 De 1 2 ptimismus der ng eh an er 1 er N r 1 lien e — 
uli. ie franzöſi ierun i t kreiſe an der iſch⸗iriſchen Verſtändigung iſt mehr und mehr im orm H. betragen, 5 3 
Über das Verhalten der deutſchen Re — und 9 15 in en er Ayla Ser Norden erwei 


= Dal = Schwinden en. Man verſucht gar nicht mehr in Regierungs⸗ gebiet bis auf 28 v. H. alfo als viel wider⸗ 
Aktion in Oberſchleſten ausſpricht. r Bericht des Generals freifen: die Wal fon 


i 
Lerond und die Erklärung der polniſchen Regie run die rage trotz aller Beſprechungen mit Devalera und Eraigh ihrerſerdegebiete, ebenſo auch Ukraine, Nordkaukaſus, Sibirien und Kir⸗ 
bie Note ſtützt. entſprechen nicht der latſächlichen Loge — Abb ung noch nicht um einen Schritt nähergekommen iſt. Die . im Gebiet mehr oder weniger ausgeſprochener Trocken. 
u Der Frieden in Oberſchleſien ift abſolut nicht en 
bes Verhaltens der deutſchen Bevölkerung u Die euch tfä m 1 0 g ; 
Bevölkerung hatte niemals die Abſicht, Aufſtände hervorzurufen der Regierung verlaufen, dafür dürfte ein ſehr beachtenswertes * in Hand mit terekorden in anderen Gebieten gehen kann. 
und denkt auch an nichts anderes als an die Verteidigung ihrer] Anzeichen die von den „Times“ verzeichnete Tatſache ſein, daß 


loyb : 
2 Aufſtand ſo bedroht iſt. Die Ermordung des Majors gegenüber feine. Bereitwilligkeit erflärt hat, noch einmal als Ver- mit 60 Pud und dem oberen und unteren Wolgagebiet mit 82 und 
ontelegre ſteht in keinem Zuſammenhang mit der Tätigkeit des] mittler nach Irland zu A ein Vorſchlag, der, wie das Blatt 48 Pud die 


Dr. Roſen dieſem Botſchafter die Antwort aus, in der er 
: Die deutſche fee iſt überraſcht von der Note nal 
tf 


deuiſchen Selb ſagt, die Billigung des Miniſterpräſidenten gefunden hätte. Dieſe Zahlen wirken an erſchütternd. Kun kommt aber 
London, 24. J (RAT). Das Ulſterkabinett beriet über die] noch hinzu, ban in von Krieg und Revolution die Bauern ihre 
Dr. Roſen über den Trausport neuer Vorſchläge, die Devalera von Lloyd George erhalten hat. Felder fetzt viel ſchlacter bearbeiten als ber dem Kriege. Dieſe 


franzöſiſcher Truppen. Die Beratungen waren geheim. Der Waffenſtillſtand wird aufs ſind infolgedeſſen der Dürre gegenüber weit widerſtandzunfähiger 
Berlin, 24. Jull. (BAT) Im Verlauf des heutigen Beſuches a beobachtet. 

S 
egierung bere . entfprechen rordnungen zur alle x hlof N 
des ; alle Beſchränkungen für Meilen und Märkte aufgehoben werden, Mor fehlen fie. Daher die geradezu verheerenden Wirkungen der Dürre, 
Sberſchleſien K een a gegen die Sinnſeiner alle Mitbürger auffordern mitzuhelfen. Gräben I fi 1. im Fahre 1980 gegei 1 baben und nun, 1091, sch 10 
Botſchafter eine Note. in der er u. a. ſa t: Nachdem ich mich mit dem Kanzler auszufüllen, andere Verkehrshinderniſſe zu beſettigen und die Brücken bermehrtem, geradezu kataſtropha wiederholen 

int verſtandigt habe, teile ich mit. daß die deutſche Regierung bereit 15 wiederherzuſtellen, um die Abhaltung von Meſſen und Markten zu drohen. 

bie Bedingungen des Berfailler Vertrages, die den Trans port von erleichtern. ee. 
Verbands truppen betreffen. zu erfüllen. Es kann jedoch nicht die Rede a Wil Landwirtſchaft, der am 2. Juli in Moskau tagte, ſtellte der bekannte 
von dem Transport der Truppen einer dieſer Machte im eigenen us Wilna. 5 / E 
—— see Rur im Namen der Dreiverbandsmächte, die die Ber Wilna. 5. Jull. (PAT.) In der weißrufſiſchen kommunſſtiſchen dieſem Jahre der Hunger drohe, und das einzige Mittel, um bie 
egung Oberſchleſiens durchfahren. Ich frage Ste alfo, ob der obige] Verſammlung in Minsk wurde beſchloſſen, ſich an die Kownoer Re⸗ Bebölkerung vor dem Hungertode zu bewahren, die Einfuhr 
ſch im Namen aller drei Mächte geftellt ift. lerung mit der Bitte zu wenden, die Weißruſſen des Wilnger und von Getreide aus dem Auslande ſei. des ganzen Laufes der 


1 Wol d öſtlich da bi Ural in völli Mi 

wen Screen ge Zuſtände. odnoer Gebietes van dem polniſchen Teilgebiet zu trennen. gr un ö 3 von 4 e, as ei en 55 
Juli. i der N e worden, nderen | n ma 

katholiſchen und e een eebken an Ni Zur Abrüſtungskonferenz. N far Laut nn werden zur Ernährung der Bauern in 


alliierten Ausſchuß ein Schreiben, in dem ſie darum bitten, ihnen London, 26. Juli. (Tel.⸗Un.) Es verlautet, daß Lloyd George] den ruſſiſchen Hungergonvernements außer der eigenen ruſſiſchen 
Sicherheit in der Arber ihrer Püicten gu I a den Präfidenten Sade ee hat, zu einer Vorbeſpre- Ernte noch 48 Millionen Pud Auslandsgetreide und zur Ausſaat 

gegenwärtig anläßlich organiſierten polniſchen Überfälle chung nach Europa zu kommen. Bas nächſte Jahr noch weitere 40 Millionen Pud erforderlich fein. 
ihre Tätigkeit hinſichtlich der Schwerkranken nicht ausüben können. Waſhington, 26. Juli. (Tel.⸗Un.) In parlamentariſchen Krei⸗ it n de aus dem 
Sie lenken die Aufmerkſamkeit der Kommiſſion darauf, daß die] ſen verlautet, Frankreich beabſichtige als . für feine) Auslande einzuführen, um das Volk vor dem Hungertode zu be 


gläubigen Deutſchen die Frühmeſſen nicht beſuchen können. loyale Mitarbeit an der Abrüſtungsfrage von Amerika die Garantie] wahren. 
verlangen, daß Amerika im Falle eines deutſchen Angriffes Dem Berichte fol ſehr ſtürmiſche Debatten darüber, mit 
Wohnungen der Deutſchen nach Waffen durchſucht. Ecken: 3 wird, welchen Mitteln cs mig wäre, das Volk vom Hunger zu er 


Beuthen. 25. Jul. (PA.) Die interalliierte Rommiſſion hat Nom, 22, Juli. (Pa T.) Child, der neue amerikaniſche Bot- retten. Der 1 der Vorwurf gemacht, daß 4 mit 
eine augemeine Revſſion in den Wohnungen der deutſchen Bevölkerung] ſchafter in Italien, erklärte einem Mitarbeiter des „Giornale Verſammlungen der muniſtiſchen Internationale ſpiele und 
Oberſcpleſtens durch uren laſſen. Far entdeckte Waffenlager wurden d Italia“ gegenüber, daß er eine Umkehr Ameritas zum Völter⸗ über die Weltrevolution klügelt, während das 
hohe Geldbelohnungen ausgeſetzt. bund für n hält. a 3 daß N 5 een H u * ge . — Gauß er gr 
ö N litik im Verhältnis zu Italien einer bölligen Anderung zue| be en, eine Kom zu wählen, um dem Krem ar 

Die ſranzöſiſche Diviſton über Danzig? hen Italiens unterliegt. Die ſchnelle Einverſtändniserklärungſzu machen, was für eine Kataſtrophe Rußland 

Beuthen, 28. Juli. (PA.) In Oppeln trafen die Quartier⸗ Ftaliens, an der Entwaffnungskonferenz teilzunehmen, machte auf[droht. 
beſchloß, weiter eine Divifion nach Oberſchleſien zu ſchicken, fürch. Harding einen guten Eindruck. Auch die Sowjetpreſſe, die bis vor kurgem immer wieder ber- 
tet, daß dieſe Diviſion auf dem Wege durch Deutſchland der Ge⸗ ſuchte, das in vielen Gebieten Rußlands herrſchende Hunger ⸗ 
Pr eines Zuſammenſtoßes mit den Arbeitern ausgeſetzt werden 2 Die Reparationen. elend zu vertuſchen, kommt endlich mit der Wahrheit über das 
ann. In dieſer Angelegenheit ale ſich General Degoutte nach Pari, 28, Juli. (BAT.) „Echo de Paris“ berichtet, daß außer rieſige Wolgagebiet heraus. Jetzt, wo es zu ſpät iſt, ſoll „ein gro⸗ 
Antwerpen, um über den franzöfiden Kransport auf dem See. der fra ö ſchen Note an Deulſchland noch weitere Verordnungen er allruſſiſcher Hilfe . für die Hungernden“ 1 wer⸗ 
wege nach Danzig zu beraten. Von Danzig würde der Transport lan fin Die Zeitung tritt für eine Bee gung be Nu .de. Die Cewietb Pede im Zentrum und in den Provinzen, 
über Polen auf dem Landwege nach Schleſien gehen. gep 5 Pr, Waller h : 8 beſonders aber die Bauern werden zu intenfiver Hilfe aufgerufen. 

i O 8 gebietes ein auch für den Fall, daß die Regierung in die Hände] ae . 

Beuthen, 26. Juil. (BAT) In Oppeln trafen die Ouartieve| der Nationaliſten übergehen ſollte. Man darf ſich nicht, ſo ſagt Eine beſondere Kommiſſion des Zentralexekutivkomitees fol alle 
meiſter der neuen franzöſiſchen Diviſton ein, die von Mainz nach die Zeitung, irreführen laſſen und muß den mit der Note vom Kräfte des Landes veremen. Vertreter der hungernden Gebiete 
Oberſchleſten kommen ſoll. Die Vorbereitungen weiſen darauf 15. Juli beſchrittenen Weg weitergehen. ſollen in ihm Sitz und Stimme haben uſw. Das iſt natürlich alles 
bin, daß ein längeres Verweilen der Truppen in Oberſchleſten vor⸗ Paris, 24 Juli. (Tel.-Un.) Nach einer Meldung des „Temps Liel zu ſpät. Um ſich davon zu überzeugen, bruucht man bloß die 
geſehen ift. ift die interalliierte Konferen) über die Aufteilung der deuſchen] Schilderungen der Not zu leſen, die die Moskauer „Prawda“ fol · 

Italiens Stellung. 5 } 17 3 gendermaßen an die Spitze ihres Artikels ſtellt: 
Italien e tederberftellung®,; blungen endgültig geſcheitert, Ein furchtbareß Unglück iſt über das Welgagebiet Hereinge- 

Rom. 25. Juli. Der Popolo Romano“ ſchreidt: Der franzöſiſche weil die engliſche Regierung als Bedingung für die Teilnahme an brochen. Dürre hat in einer Reihe von — das 
wen m nern — 3 me or . 1 land nicht ee — 8 850 reg rang da 7 1 r Getreide völlig vernichtet. Der Hunger umfaßt eine Bevölkerung 

ebilligt worden. Hoffentlich ſei Italien n r machungen ie ugkiſchen Beſaßung im Rheink a au i i 
Über berſchleſien 1 Frankreich e ſonſt müßten dieſe — nen Goldmark an das engliſche Schakamt abgeführt werden, von] von etwa 25 Millionen. Nach dem Urteil kompetenter Ges 


\ a g ; g = 255 / überſteigt die Hungersnot an Heftigkeit noch das Jahr 1891. 

der neuen Regierung ſofort veröffentlicht werben. der Summe, die die Wiederherſtellungskommiſſion am 1. Mai von noſſen 
Paris. 25. Jul. en — 5 ournal⸗ meldet, daß der] der Reichsregierung überwieſen erhalten hat. Sate, 8. Ge und ae ga — 2 
italieniſche Miniſterpräſident Bonomi bekannt gegeben hat, daß Die Tanktionen. | . gangen Wokbiautafus,. Aus bem eee 3 = 


weder er noch ſein Mußenminiiter in der Lage jein wird. vor dem 7. London, 24. Juli. (Tel.-Un.) Im Unterhaus hat Lohd George : Di i ; ölli 
. I a sa 5 Ä x Un. gemeldet: Die Winterſaaten ſind völlig verſchwunden, das Som⸗ 
De 8. zum = Br 3 8 konnen, in Beantwortung einer Frage über die Sanktionen gejagt, daß ve merkorn faſt ganz. s Gras ift gleichfalls zugrunde gegangen. 
ſie durch die Tagung des Parlaments zurückgeh „ Angelegenheit der Aufhebung der Sanktionen ausführlich in der Die Bevölkerung flieht. Aus dem Gouvernement Samara wird 
N nahe n Sitzung des — — Rates beſprochen werden ſoll. berichtet, daß die kerung in öſtlicher Richtung fliebe: „Das 


* 


ganze Gouvernement hat ſich auf den Weg ge⸗ 
macht.“ Mit einem Wort, das ganze Wolgagebiet leidet unter 
einer unerhörten Hungersnot.“ 

Der „Prawda“ K auch die Petersburger Blätter, indem 
ſie ihre Schilderungen abdrucken und gleichfalls zu energiſchen Hilfs⸗ 
aktionen aufrufen. Jetzt erſt, wo die Ang inch hungernde Ves 
völkerung ſich in der äußerſten Not, wie einſt die halbwilden Völker 
zu Zeit der Völkerwanderung, auf die Wanderſchaft gemacht hat, 
um nicht zugrunde zu gehen. ; j $ 

Leichtfertiger hat wohl noch nie eine Regierung mit dem Leben 
von Millionen geſpielt. Obgleich ein jedes Kind Hungersnot in 


dieſen Gebieten borausſah, wurde doch noch bis zur Einführung der d 


Naturalſteuer eine große Maſſe von Getreide aus ihnen herausge⸗ 
preßt. Dann ließ man die Not monatelang hoffnungslos ſich ſtei⸗ 
gern, und jetzt ſoll die beſondere Kommiſſion des Zentralexekutiv- 
komitees „den großen allruſſiſchen Hilfsfeldzug für die Hungern⸗ 
den organiſieren“. Die leichtferrigen brecher aber, die ſolches 
geſchehen ließen, fiben in Moskau und halten pathetiſche Reden 
über die Organiſation der beglückenden Weltrevomtion und die 
Zulaſſung oder Nichtzulaſſung der verſchiedenen Parteien in die 
ſowjetruſſiſche Internationale. St. 


Aus Italien. 


Neue blutige Kämpfe. 

Berlin, 25. Juli. (PA T.) In einer Ortſchaft bei Piſa kam 
es zwiſchen Faſziſten, Karabinieri und der bewaffneten Bevölke⸗ 
rung zu ſcharfen Kämpfen, wobei 27 Faſziſten getötet und ſehr 
biele verwundet wurden. Wegen dieſer blutigen Vorfälle wurden 
in Rom, Bologna und Florenz alle Theater und teil⸗ 
weiſe fogar die Laden geſchloſſen. 

Der kommuniſtiſche Deputierte Duntar kritiſierte in der 


Kammer das Verhalten der Karabinieri gegenüber den politiſchen 


Gefangenen. Seine Rede wurde ö von den Faſziſten unter⸗ 
brochen. Zwiſchen den Kommuniſ und Faſziſten kam es zu 
einem ſcharfen Meinungsaustauſch in dieſer Angelegenheit, der 
am Schluß zu einer Schlägerei führte. Der Präſident unter⸗ 
brach die Sitzung. Der Tumult dauerte ſedoch noch an. 
Wiederaufnahme der Sitzung ſprach der Präſident De Nicoli fein 
Bedauern über den Vorfall aus. Miniſterpräſtdent Bonomi er⸗ 


klärte dagegen, daß die Soldaten ſich nicht in die Parteikämpfe 


einmiſchen. 
Aburteiſung von 24 Faſziſten. 
8 Juli. 5 —2 * iin 8 in 12 0 
oiſo im Zuſammenhang m n noften fen 
24 Faſziſten unter der Anklage ‘ er N 
tung, des Raubes und der Plünderung verhaftet. 
Ferner wurde ein Verfahren eingeleitet gegen eine Anzahl anderer 
Fafziften, die an der Zerſtörung des Mattes „Piave“ und des 
Bureaus der republikaniſchen Vereinigung beteiligt waren. 


Außenpolitik. 

Nom, 24. Juli. (PA T.) 

in der Kammer über die Außenpolitik, daß die Fiume ⸗Ange⸗ 
legenheit in Kürze NN dem Vertrag von Water 

le 11 daß Be Handelsvertrag mit l 

i nd in den nächſten Tagen wa i r 

Lammer vorgelegt werden wird. - 8 


2 Verhältnis zur Tſchechoflowakei. : 

5 om, 25. Juli. (Tel.⸗Un.) Der Beſuch des tſchechoſlowa⸗ 
eiſchen Ehatspräfidenten und deſſen Werd mit dem König 
gibt den Blättern willkommenen Anlaß zur Betonung des herz⸗ 
lichen Einvernehmens zwiſchen Italien und d Tſchechoſlowakel, 
ganz beſonders in den gemeinſamen wirtſchaftspolitiſchen Fragen. 


im, 25 9 1 9 a 
Sommerparlamentsfeſſion gu Ende N 
hat nur bezüglich des Schulauffichtsgeſetzes Einſpruch gen die 


Kriegsbeſchuldigte. 

Wien, 25. Juli. Wie dem ⸗Achtuhrblatt“ gemeldet wird, fteht 

die Frage der öſterreichiſchen Kriegsbeſchuldigten Tages⸗ 

ordnung des Oberſten Rates. Von i Verbandsmächten iſt der 

5 — ae Werelien Buben von der br Re⸗ 
e Geri ahren verlangen, 

and durchgeführt wird. e el 


Verſchiedene Nachrichten. 
Berlin, 28. Juli. (PA.) In Wien traf die amerikaniſche 
E zur Konferenz mit der öſterreichiſchen Regie⸗ 
ein. 
Wien, 25. Juli. Nachdem der Austauſch der Ratifikations⸗ 
arkunden des Vertrages von Trianon auf den 26. Juli eſtgeſetzt 
iſt, wird die Übergabe Weſt⸗Ungarns bis zum 10. 55 durch⸗ 


(89. Fortſetzung. ) achdruck verboten.) 
Jetzt wurde der Rufer auch für Heren von Hocſl ſicht⸗ 
bar. Es war ein großer, derb gebauter Mann mit gewal⸗ 
tigen Händen und einem dicken Geſicht, der tr iz ſeiner 
Maſſigkeit zarter Regungen fähig war. 

Als das hübſche, nette Mädchen bei der Stiege mit ihm 
zuſammentraf, ſtrich er ihr mit ſeinen klobigen Fingern 
über die blühende Wange und e: „Alsdann behüt 
Gott, Katherl. Heute über acht Tagen bin ich wieder da.“ 

Er drückte ihr, die ſich lebhaft bedankte, etwas in die 
Hand und verſchwand dann auf der Stiege. 

Aber Kathi kam noch nicht zu Horſt zurück. Sie ſchaute 
jemandem entgegen, der auch von dem Seitengang herkam. 

„Nun, jetzt muß ich mich e beeilen, wenn ich meinen 
Zug nicht verſäumen will,“ hörte Herr von Horſt eine 
etwas ſchnarrende Stimme ſagen. Gleich danach wurde ihr 
Beſitzer für ihn ſichtbar. Es war ein großer, auch ſchon 
etwas rundlicher Mann in einem Radmantel. 

„Aber diesmal waren Sie nur ſo kurz da, und immer 
ſchlecht gelaunt, und jetzt ſehen wir Sie erſt wleder im 
Herbſte,“ miaudierte Kathi, ihm entgegengehend. 

„Erſt wieder im Herbſte.“ wiederholte der Herr, den 
viele für einen eleganten Mann hielten, deſſen Eleganz je⸗ 
doch vor Horſts ſtrengen Augen ſich nicht behaupten konnte. 

„fo glücklich Reiſe, Herr Kronberg,“ rief le dem 
Herrn nach, und er rief zurück: „Diesmal geht es nach 
Oberöſterreich. Heute nacht ſchlafe ich ſchon in Linz.“ 
Nun erſt kehrte das Mädchen wieder zu Herrn von 
Horſt zurück. 

„Alſo — bitte,“ ſagte ſie noch ganz vergnügt über die 
empfangenen Trinkgelder, und weil Horſt nicht ſogleich 
redete, fuhr fie redſelig und wohl auch ein bißchen verliebt 
fort: „Der Herr, der jetzt da weggegangen iſt, der iſt ein 


Minifterpräfident Bonomi fagte 


A Polener Bugeblat. --\ 


Ungarn. 


Harte Neparationsbedingungen. 


Wie eine parlamentariſche Korreſpondenz mitteilt, werben in 
den allernächſten Tagen die Reparationsbedingungen, die Ungarn 


auferlegt werden ſollen, bekanntgegeben werden. Dieſe ſind außer⸗ 


ordentlich ſchwer. Ungarn wird 35 Millionen Goldfranks zu zahlen 
haben. Es wird einen Teil ſeiner Viehbeſtände an Süpdjlawien 
und Italien ausliefern müſſen, und es wird die Fünfkirchener 
Bergwerke auf 25 Jahre an Eüdflawien abtreten müſſen. Alle 


Milderung dieſer Bedingungen herbeizuführen, ſeien bisher ger 
ſcheitert und die Entente beſtehe unerbittlich auf ihren Forderungen. 


Wiederherſtellung des Magnatenhauſes. 
Wien, 24. Juli. Im ungariſchen Parlament hat die Regie⸗ 
rung die Vorlage für die Wiederherſtellung des Mar 
gnatenhauſes eingebracht. 


Wirtſchaftsvertrag mit der Tſchechoflowakei. 

Ofen⸗Peſt, 25. Juli. (PAN.) ußenminiſter Be auff 
erklärte in der Nationalvderfammlu: in Marienbad ein kurz ⸗ 
friſtiger wirtſchaftlicher Vertrag mit ſchechoflowakei geſchloſſen 
worden tft, der noch der gemeinſamen Ratifizierung bedarf. Dieſer 
Vertrag weiſt den Ungarn Kohlen⸗ und Kolslieferungen im Aus⸗ 
tauſch für Mehl zu. Von einem langfriſtigen Vertrag iſt gegen · 
wärtig keine Rede. 


Letliſch⸗ ruſſiſches Optionsablommen. 


Riga, 25. Juli. (PA T.) Am Sonnabend wurde der ere Teil 
des lettiſch⸗zuſſiſchen Optionsabkommens unterſchrieben. Von lettiſcher 
Seite unterſchrieben der lettiſche Miniſterpräſident Meyeromicz 
Innenminiſter Bineck und das Mitglied der verfaſſungsgebenden 
Verſammlung Wes mals, tuſſiſcherſeits der ruſſiſche Vertreter in 


Nach Lettland Haueekl und der ruffiſche Geſandtſchaftsrat Alekſand. 


Aus dem ferzen Oſten. 


London, 26. Julf. (BAT) Aus Neuvork wird berichtet: Eine 
inhanifche Zeitung führt am. daß die Regierung beichloſſen habe, alle 
Truppen aus Sibirien und Schantung zurückzuziehen und die Ein⸗ 
ladung des Präſidenten Harding zu einer Konferenz in der Orient⸗ 
frage anzunehmen. i 


Aus dem Sejm. 
Warſchau, 26. Jult. In dieſer Woche wird ſich das politiſche 
Leben im Selm lebhaft entwickeln. Schon heute, Dienstag, mittag 
wird ſich der Vorſtand des Nat. Volksverbandes zu einer Sitzung zu⸗ 


ſammenſinden und Mittwoch nachmittag eine Plenarſitzung abhalten. 


Donnerstag früh 11 Uhr wird der Abg. Stantekaw Grabski den 
auswärtigen Ausſchuß zu einer Sitzung zufammenrufen. Beſprochen 
werden alle Angelegenheiten von zeitgemäßer Bedeutung, aber wahr⸗ 
ſcheinlich werden dieſe Beſprechungen im Augenblick nicht das geſamte 
politiſche Material behandeln. Obgleich der Miniſterrat ſchon den 
Staats haushaltsplan für das näch ſte 


Wirtſchafts fahr und gleichfalls den Entwurf 


der Wahlordinatlon beſchloſſen hat, fo wird es 
doch der Seſmkanzlei noch nicht möglich fein, die ent⸗ 
ſprechenden Druckſchriften vorzubereiten. Der Druck des Staats⸗ 


budgets wird länger dauern und dle Ausſprache über das Staats 


budget wud letzten Endes ohne druckfertige Unterlagen ausgeiührt 
werden müſſen. Nach den in Abgeordnetenkreiſen umlaufenden Ge⸗ 


rüchten wird die Seimſeſſion nur drei Tage dauern und die politischen 


Kreiſe nehmen an, daß ſchon bis Sonnabend die Dis kuſſion über das 
Staatsbudget beendet fein wird. In volttiichen Kreiſen iſt die Ans 
ſicht verbreitet, daß gegenwärtig mit keinen Schwlerigteiten 
für das Kabinett zu rechnen iſt. 


Nener Geſetzentwurf über Militärdienſtpflicht. 

Warſchau, 28. Juli. Der Sejm wird ſich in feinen nächſten 
Beratungen mit dem Beſchluß eines Geſetzentwurfes über die 
allgemeine Militärdienſtpflicht befaſſen. Die zwer⸗ 
jährige Dienſtpflicht wird im Entwurf weiter beibehalten. Ein 
neuer Gefepentwurf jedoch ſoll der polniſchen Armee eher den 
Charakter einer Miliz als einer ftändigen Armee geben. Jeg⸗ 
licher Hilfsdienſt wird von den Frauen ausgeübt werden 
und für dieſe wird die Dienſtpflicht eingeführt, wenn fie un⸗ 
verheiratet und nicht durch Familienpflichten 
gebunden ſind. Ein Entwurf dieſes Geſetzes liegt ſchon im 
Miniſterpräſidium. 


ſtellt. Der Herr Kronberg 
einen Kavalier jpielen. 

Das hübſche Mädchen hatte ſich ganz warm geredet. 
Dieſer Herr Kronberg hatte ihr gegenüber vermutlich nicht 
1 Dieſe Vermutung beſtätigte ſie ſoeben durch ihr 

ebhaftes Weiterreden. 


der „Bund der Deutſchen Polens”. 


Lodz, 25. Juli. (PA T.) In Lodz fand am Sonntag eine 
Verſammlung der Deutſchen ſtatt, in der der Bund der Deut⸗ 
ſchen Polens“ gegründet wurde. 

In der Gründungsverſammlung waren gegen 3000 Perſonen 
deutſcher Nationalität aue Lodz und Umgegend anweſend. Die 
Verſammelten beſchloſſen, daß der Verband keine politiſchen 
Aktronen betreiben dürfe, da er alle Deutſchen vom 
Arbeiter ab umfaſſen ſoll. Ziel des Vervandes iſt die gemeinſame 
Arbeit mit den Bürgern polniſcher Nationalität am Wiederaufbau 


erſuche der ungariſchen Delegation in Paris und London, eine des Staates. Gegen chauviniſtiſche Auswüchſe müſſen 


die Mitglieder des Verbandes ſolidariſch vorgehen und danach 
ſtreben, daß die Verfaſſung wirklich durchgeführt wird. Der Bund 
hat ſich weiter zur Aufgabe gemacht, deutſche Privatſchulen, Biblto⸗ 
theken uſw. zu gründen und das Kulturleben zu entwickeln. Der 
Verband ſoll Kongreßpolen, Kleinpolen und die Grenzgebiete um- 
faſſen. Das ehem. preußiſche Teilgebiet iſt ausgeſchloſſen, da dort 
ſchon ein ſolcher Verband exiſtiert. In dieſer Sitzung wurde das 
Präſidium des Verbandes gewählt, dem u. a. auch der Sejmabge⸗ 
ordnete Spicker mann angehört. 


24 2 > 0 
Republik Polen. 

Zum Rücktritt Kucharskis. Monitor“ gibt ein Schreiben 
des Staatspräſidenten an den Miniſterpräſidenten bekannt, das 
den Rücktritt des Miniſters Kucharekt und die Ernennung des 
Herrn Julius Trzynski zum Miniſter des ehem. preuß. Teil- 
gebietes enthält. 

1 Witos auf Uelaub. Freitag abend fuhr Mimſterpräſident 

Witos nach Kleinpolen ab. Zum Vertreter. des Miniſterpräſi⸗ 
denten während ſeiner Abweſenheit wurde Minifter Racztowski 
ernannt. 
F. Vom Schulweſen. In Warſchau traf der in der Tſchecho⸗ 
ſlowaker bekannte e und Profeſſor der Prager Uni⸗ 
verſität, Dr. Bogumil Vid ra, ein, um ſich mit dem polniſchen 
Schulweſen vertraut zu machen. 

+ Eübriefe nach dem Auslande. Die Poſtdirektion teilt mit: 
Vom 1. Auguſt d. Js. ab werden Eilbriefe nach dem Ausland zu⸗ 
gelaſſen, die ſofort nach ihrem Eintreffen an das VBeſtimmungsamt 
dem Boten übergeben werden. Die Eilſendungen können wie ge⸗ 
wöhnliche Sendungen und eingeſchriebene Sendungen auf jede Art _ 
des Poſttransportes, und daher auch mit der Flugpoſt, befördert 
werden. Alle Eilſendungen ſind an den Poſtſchaltern aufzugeben. 
Das Hineinwerfen der Eilſendungen in die Briefkäſten iſt nur 
auf eigene Verantwortung des Abſenders erlaubt. 

rt Zum Streik. Miniſter Darowski erhielt geſtern die tele⸗ 
phoniſche Nachricht von dem Bezirksarbeitsinſpektor, daß die ſtädti⸗ 
ſchen Gaswerke die Arbeit wieder aufnehmen werden. Die ver- 
lorene Zeit ſollen die Arbeiter abarbeiten. 

Der Kongreß der Poln ſchen Sozialiſtiſchen Par ⸗ 
tei beſchloß, den ſtreikenden Arbeitern in der Textilinduſtrie Aus- 
drücke der Sympathie zu übermitteln. An den Beratungen des 
Kongreſſes nimmt der engliſche Sekretär der Labourpartei leb⸗ 
haften Anteil. i 

+ Von der foziafiftifhen Partei. Sonnabend mittag haben die 
Beratungen des 18. Kongreſſes der Polniſchen Sozialiſtiſchen Par⸗ 
tei begonnen. Anweſend waren gegen 200 Delegierte aus ganz 
Polen. Den Kongreß eröffnete der Präſes des Zentralkomitees 
Herr Moraczewski. Ins Präſidium wurden die Herren 
Ezajot, Diamand, Szezer owski, Niſiotek und 
Frau Kluſzysska gewählt. Es wurden Briefe der Zweiten 
Internationale verleſen und zwar Briefe von franzöſiſchen, dam⸗ 
ſchen, finnländiſchen, eſtniſchen, lettiſchen und anderen ſozialiſtiſchen 

eien. In der Nachmittagſitzung ſprach Abg. Barlicti von 
der Tätigkeit der ſozialiſtiſchen Abgeordneten im Sejm. Abg. 
Perl ſprach von der Taktik der Partei. An fein Referat knüpft 
ſich eine längere Ausſprache. Abends fand ein Rout ſtatt. 


Deutſches Deich. 


e Nenwahl des Reichsprüſidenten nach der Entſcheldung in 
Oberſchleſien. Nach einer Mitteilung aus der Reichskanzlei iſt 
die Neuwahl des Reichspräſidenten bereits vom Kabinett endgültig 
beſchloſſen worden. Die Neuwahl wird ſofort nach der Entſcheidung 
der Ulliterten über die Zugehörigkeit Oberjchlefiens vorgenommen. 

* Neue Kreditaufnahmen. Halbamtlich wird mitgeteilt; Bei 
Aufnahme des Kredits von 150 Millionen Goldmark wurde mit⸗ 
geteilt daß die Verhandlungen mit internationalen Finanzkreiſen 
hinſichtlich weiterer Kredite fortgeſetzt werden. Es wird 
von der Reichsbank mitgeteilt, daß es durch Vermittelung des 
Bankhauſes Mendelſohn & Co. in Amſterdam gelungen 
ſei inzwiſchen einen neuen Kredit von 50 Millionen Goldmark für 
die Reichsbank zu beſchaffen. Weitere Verhandlungen um fernere 
Kredite ſchweben zurzeit noch. 

*Das Defizit im Eiſenbahnhaushalt. Amtlich wird die Mel- 
dung, daß die Urſache des Eiſenbahndefizits die letzten Tarif⸗ 
e ſeien, als unzutreffend bezeichnet und weiter erklärt: 
Jedenfalls iſt aber beſtimmt zu erwarten, daß der Fehlbetrag des 


„Nun alſo, wie zeigte ſich Herr Bergers“ 
Oft recht unfreundlich. Oft hab ich ihm gar nichts 


ft recht machen können. Ein Nörgier war er überhaupt. Alles 


doch alles gehabt, wonach jein Herz begehrt h 

„Willen das ſo ficher?* 

„Aber gehn S', gnädiger Herr! Er war doch reich, 
Und jo weit g'ſund war er auch, daß er ſein Leben hat ge 
nießen können. Das mit dem Schlagtreffen war, mir 


hat er beſſer da Und gar o zuwider war 48 und hal 
ab U 
ie 


„Der Herr Kronberg tritt immer nobel auf. Wir alle ſcheint, auch nicht ernſt zu nehmen. Er hat ja mehrere ſolche 


im Goldenen Hahn ſpüren das. Schade, daß er jetzt nur 
ein paar Tage geblieben iſt.“ 

Herr von or, der wegen der ſtattgehabten Unter⸗ 
brechung ein bißchen aus dem Konzept gekommen war, 
räuſperte ſich und fragte dann: „Es wohnt vielleicht jetzt 
gar — 8 Paſſagiere mehr hier, die in der Freitagnacht 
da waren?“ 

„Nur mehr der Herr von Nr. 12,“ berichtete Kathi, 
„damals iſt er gegen Mitternacht angekommen mit einer 
F Der Herr Doktor kommt noch imme! zu 


Oh !- ö 

„Er iſt ein penſionierter Hauptmann und ſelle 
und will ſich dann eine Wohnung ſuchen. Er war namlich 
auch einmal ein Zögling der Neuſtädter Akademie.“ 

„So, ſo!“ ſagte Horſt, deſſen Gedanken ganz anderswo 
waren, und dann ſtellte er an Kathi eine 3 die ſte 
abermals verwundert aufſchauen ließ. 

„Hielten Sie Berger für einen guten Menſchen?“ 
fragte * 


„Ja — Sie! Geſcheite, dienende Mädchen, wie Sie 
eines ſind, haben es bald weg, was für ein Menſch einer 
iſt, mit dem ſie zu tun haben. 

Kathi ſann ein wenig nach dann ſagte fie: „Gnädiger 
Herr haben eigentlich recht. Mit unſer einem macht man 
keine Ge ſchichten, da zeigt man ſich, wie man iſt“ 


Faxen gehabt.“ 

„So! Welche denn noch?“ 

„Na, zum Beiſpiel fein Mißtrauen. Rückfrei hat er 
immer ſitzen wollen und feine zwei Näſten drüben hat er 
immer gut verſperrt. Und es waren ja doch keine Milllo⸗ 
nen drinnen; halt ein bißl Wäſche und allerhand anderes, 
was er unter der Woche gebraucht hat. Das hätte er wirt: 
lich nicht ſo zu verſperren brauchen. Ich hätt' ihm ſchon 
nichts genommen. 2 

„Nun, darüber brauchen Sie nicht beleidigt zu fein,“ 
wre Horſt die jetzt ganz Aufgeregte; aber fie grollte 

er. 


Der Heimlichtuer! Einmal lieſt er einen Brief, und 
ich Fomme ihm zufällig beim Aufräumen in die Nähe da 
boch er zuſammen wie ein Falſchmünzer, den man ers 
wiſcht.“ 


„So! Wann war das?“ 
„Na, ſo vor ein paar Wochen.“ 


„Den Tag wiſſen Sie nicht?“ Fortſetzung folgt.) 
— 


deutſcher Theaterverein Dosen. 


Die jetzt abgeſchloſſene Spielzeit 1920/21 gibt uns Gelegen⸗ 
heit, einen kurzen Abriß unſerer bisherigen Tätigkeit zu geben. 
Nach den Verſuchen, die der ehemalige Direktor unſeres Stadt⸗ 
theaters, das ſelbſtverſtändlich mit der Beſetzung Poſens polniſch 
wurde, unternahm, uns durch „Bunte Abende“ über den gänze 


lichen Mangel iegliger Theaterkultur hiuwegzuhelfen, nach den 


Jahres 1991 ganz weſentlich hinter dem von 1920 zurückbleiben 
wird, ein Ergebnis, das in erſter Linie auch auf die Tariferh 
zurückzuführen iſt. f 

* Gute Mittelerute. Wie das Reichsminiſterium für Er⸗ 
nährung und Landwirtſchaft glaubt, wird die Ernte in einem Teile 
Deutſchlands, der genügend Niederſchläge zur rechten Zeit erhalten 
hat, wohl durchaus befriedigende Ergebniſſe 
lauten aus vielen Gegenden. wo der Regen gefehlt hat, die Nach ⸗ 
richten über die Getreideernte recht ungünſtig. Im ganzen wird 
man kaum annehmen dürfen, daß der Ernteertrag im Durchſchnitt 
über den einer Mittelernte hinaus geht. 

Ein amerikaniſcher Separatfriedensvertrag. Aus Waſhin⸗ 
son wird gemeldet: Die Regierung der Vereinigten Staaten fol die 
Abſicht haben, einen Separatfriedens vertrag mit Deutſchland aus⸗ 
zuarbeiten. Bevor fie jedoch dieſe Frage definitiv regele, wolle fie 
zunächſt die Alliierten zu Rate ziehen. 

er Maxim Gorki nach Deutſchland. Maxim Gorki wird in 
einigen Tagen in Berlin eintreffen, um mit der deutſchen Regierung 
uber eine deutſche Hilfsaktion für Sowfetrußland zu verhandeln. Den 
Aufruf, den Maxim Gotki an Gerhard Hauptmann geſandt hat. gab 
dieſer an die deutſche Regierung weiter. die ihre Bereitwilligkeit 
erllärte Rußland zu helfen. Zu Beginn iſt eine Hilfsaktion des 
roten Kreuzes geplant, weiche Rußland Arzneimittel zur B 


Ireiſtaat Danzig. 

*+ Feſtſtellung des Flugmaterials. 0 
Danzig die interalliierte Kommiſſion zur Feſtſtellung des ſich noch 
in Danzig Wefindenden Flugmaterials, das früher der deutſchen 
Armee gehörte, eintreffen. Dieſer Kommiſſion 
zöſiſche, ein engliſcher und ein italieniſcher Offi 
ſitzende iſt ein franzöſiſcher Oberſt. 
*+ Aus dem Volkstage. Hinſichtlich der zahlreichen Ausſchrei⸗ 
tungen gegen die Geſchäftsführung hat der geſchäftsführende Aus⸗ 
ſchuß des Danziger Volkstages einen Antrag geſtellt, der den Präſi⸗ 
denten des Volkstages bevollmächrigt, Abgeordnete, die ſich 
die Geſchäftsordnung vergehen, von 


ehören drei fran⸗ 
er an. Der Vor⸗ 


der Geſchäftsführung auszu⸗ 


der Getreidewittſchaft. Der Staatsanzeiger 
über die Regelung 
1921/22. Danach 


Neuregelung 
vom 10. Juli bringt eine Verordnung des 
der Getreidewirtſchaft } 
find 10 000 Tonnen durch Umlage aufzubringen, der Neft ſteht zur 
freien Verfügung der Landwirte. 
preiſe iſt vorgeſehen. 
tritt die Erhöhung der Brotpreiſe ein. 


— — 
Zur Domänenfrage. 

Prozeſſe der im Landgerichtsbezirk Liſſa belegenen Do⸗ 
mänenpächter gegen den polniſchen Staat ſind durch das Bezirks⸗ 
cht Liſſa abgewieſen worden. Die Domänenpächter hatten ge⸗ 
gt auf Feſtſtellung ihres Pachtrechtes in erſter Reihe und in 
zweiter Reihe auf Feſtſtellung des Rechts, das ihnen eigentümlich 

hörende Inventar mitnehmen zu dürfen. Der polniſche Staat 
Daraufhin find die Domänenpächter 
ie Urteile find ohne 


für das Wirtſchaf 


Eine Erhöhung der Getreide 
Die Staatszuſchüſſe fallen fort, deshalb 


te Widerklage erhoben. 
verurteilt worden, die Domänen zu räumen. 
Sicherheitsleiſtung für den Staat für vorläufig vollſtreckbar erklärt 
worden. — Das Bezirksgericht in Thorn hat bekanntlich ſi 
einen anderen, den Domänenpächtern günſtigeren Standpu 
Es hat nämlich den Domänenp 

das Inventar zugeſprochen. 


Aus der polniſchen Preſſe. 

Die „Prawda“ berichtet in Nr. 150 von ebenen Schi⸗ 
Ionen, die Polen von Deuifchen angeblich en tollen. 
Ob die Dinge, die fie berichtet, wahr find oder nicht, können wir 
im Augenblick nicht feſtſtellen. 
traurig, daß die Preſſe, deren Aufga 
ſtändigung zwiſchen Polen 


ächtern die freie Verfügung 


— — ä ́¶——7—7ͤ 


ollte, eine Ver⸗ 
und Deutſchen anzubahnen, immer 
che Nachrichten aufgreift und breittritt und ſo den natio⸗ 
E dieſe angeblichen Vor 
fälle, um die deutſchen Herren der polniſch⸗deutſchen Kommiſſion 
zu apoſtrophieren: Herr Landrat Naumann und Herr Domher 
Klinke, wo find Eure Behauptun 

land und im ganzen Deutſchen 


nalen Haß ſchürt. Die „Prawda“ benn 


daß i 
e 


zeigt, daß 
Auff 
und She were 


nichts Böſes ger 


2 bereit] nötigen, Sue | n angeordnet. Hinweiſe in dieſer Beziehung 
r e 


iſſen zu wollen. 


erſten vom Publikum mit Vegeiſ 


ru aufgenommenen 

ungen des Poſener Lieb abesthenters war es bie 
utſchtumsbundes, die dem Poſener deutſchen 
Big jede Woche einmal Theatervorſtellungen 
ruppe iſt vor Monaten 


Theaterverein Poſen 
eſten Apporat zuſammengefaßt worden, der es ſich 
Aufgabe gemacht bat, die wöchentlichen Spielabende a 
y Umſtänden durchzuführen. 
kann der Verein heute feſiſtellen. daß er dieſer Au 
gerecht geworden iſt; und das war unter den hi 
zlichen Mangel an den notwendigſten Dingen 
5 uch bei der Aufſtellung des Spielplans ſtieß die 
Leitung oft auf ſchwer zu überwindende Hinderniſſe. Wir haben 
uns immer Mühe gegeben, dem liku i 
Literatur ſowohl als auch neue 


zu einem bedeutend vergrößerten 


— — 


immer ſchwieriger 
niſſen bei dem gän 
leicht. A 


ichen — Hafjifche 


erwies dem Verein eine beſondere 
wohlgelungenen konzertmäßigen Aufführung von Mozarts „Zauber⸗ 
l Entgegen unſeren Befürchtungen war bei dieſer Auf⸗ 
führung der Saal gut beſetzt. f 


Die Leitung will dies als Zeichen dafür nehmen. daß man in 
en Kreiſen des Publikums doch endlich zu ahnen beginnt, daß 
gerade Klaſſikervorſtellungen der meiſten Vorbereitungen bedürfen, 
daß eine Unſumme von Arbeit dazu gehört, auf unſerer Zoobühne 
eine einigermaßen befriedigende Dekoration herzuſtellen. Wir 
haben angefangen mit einem Nichts an Kuliſſen, und das wenige. 
was wir jetzt haben, iſt von Vorſtellung zu Vorſtellung mit vielen ge 
Koſten hergeſtellt worden; die Möbel und Requiſiten werden von 
Fall zu Fall bei Gönnern und Freunden des Vereins entliehen 
Beſondere Schwierigkeiten verurſachten uns vor allem die nor⸗ 
wendigen Veleuchtungseffekte, und es bedarf wirklich immer neuer 
techniſche Leitung lau 


A Pofener Tagebkalt. K 7 


liche ihr zugebrachte Nachrichten auf, um zu hezen und die wohl metriſchen Zenter des ihnen zuſtehenden Mais gezahlt werden. 
gemeinte Arbeit der polniſch⸗dentſchen Kommiſſion zunichte zu] Art und Termin der Auszahlung werden ſpäter bekanntgegeben. 
machen. Selbſtverſtändlich werden die Herren der ons J Geſchäftsverkauf. Das Möbelmagazin von Engelmann 
ſofort eine Unterſuchung des von der „Prawda“ berichteten Vorfalls u. Neufeld Aleje Mareinkowskiego 78 (früber Wilhelmſtraße) iſt 
veranlaſſen und, falls er auf Wahrheit beruht, die nötigen Schritte in die Hände einer Geſellſchaft „uno“ aus Warſchau übergegangen. 
zur Verhütung ähnlicher Fälle unternehmen. 4 —.— Im Teatr Patacowy im „Kino — 

N l 8 

Falſchmeldungen. Sw. Marein 65 (früher St. Martinſtraße) wird von a 


d Wert l b 6 * as Sete u 2. Teil des Dramas „Der Staatsanwalt“ aufgeführt. 

niſterium ehem. preuß. Teilgebiet uns: f — \ 
In einem Teil der hieſigen Preſſe wurden Nachrichten ver⸗ 2 1 Wi. Se * ee Roden dee 
öffentlicht, daß der Magiſtrat der Stadt Poſen der hieſigen Abtei ⸗ Netze 0 4 F Gren llanffeher den 
lung der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur als einem Staatsamt Schm ver er an N ſelbſt'gefaßl a 
angeblich widerrechtlich Steuern auferlegt und von ihm eingezogen here Jeb 15 ee ee er Verkäu 
hat. Dieſe Behauptungen entſprechen nicht der Wahrheit. 15 1 taatspolizei g 7 „Ab 

&3 wurde indeſſen fefigeftelt, daß der Magistrat vom Leiter den Spiritus, gwei Biefige Gaitwirie, ferner bie nehmer von 
der polniſchen Telegraphen-Agentur in Poſen, Herrn K. R. als jenſeits der Grenze, ſowie die Schieber zu ermitteln. Einer der 
einem privaten Steuerzahler, der entsprechend den Vor ⸗ A wurde verhaftet. — Wieder eg if . 
ſchriften der Staats⸗ und Gemeindeeinkommenſteuer unterliegt, . macht en ers in Familien 
Staats- und Gemeindeeinkommenſteuer eingezogen hat. Da Han © Sete — re nr ? 1 tnt 
Herr die Gemeindeeinkommenſteuer nicht freiwillig gezahlt hat, hat ar — * 9 8 Sue bl ai h * 
der Magiſtrat entſprechend dem Recht die Steuer auf dem Zwangs⸗ eum or Ro: ot ive in gr 2 5 er 3 je er — er 
wege eingezogen. Es wurden W se ea —— ey orgen reifer Gerſte auf dem Halme abg 
nommen, um den Leiter der Polniſchen Telegraphen⸗Agentur in z 5 
Poſen zur diſziplinariſchen Verantwortung für en Mißbrauch Hei „ Tborn, 21. Juli. Der Marktlra all hat ſich geſtern 10 
eines Amtes au perſönlichen Zwecken und für die leichtſinnige, — in bi. en 6 . 
1 und ungehörige Diskreditierung der R zu e ee e Soße. Preiſe dere nen die 
Da gleichzeitig in der Preſſe tellweiſe die irrige Anſicht ver⸗ umgeſtoßen un bjt zum großen Tei len. 

breitet wurde, als ob Unternehmungen, die Eigentum des Staates „cu m, 28. Jull. Beim Baden ertrunken dit der in 
find, von der Steuer befreit wären, wird darauf hingeweſen, daß Geſellſchaft mehrezer Offiziere dadende Pititärbeamte Cieſslows kt. 
die Steuergeſetze, die im ehem. preuß. Teilgebiet gelten, auch = 4 aus der Badeanſtalt auf die freie Weichſel hinausſchwamm. 
Steuern von Staatsunternehmungen vorſehen. che iſt noch nicht geborgen. 


Lokal- u. Provinzialzeitung. 
\ Boten, 26. Juli. 


Elutauſch von Wallachen gegen Militärſtuten. 

Die Militärbehörden haben die Weiſung erhalten, ſämtliche 
Zuchtſtuten, die ſich bei allen Militärformationen befinden, gegen 
entſprechende Wallache einzutauſchen. Das Militär tauſcht ſeine 
Stuten nur gegen gleichwertige, d. h. geſunde, fehlerfreie, dem 
Alter und Wuchs nach entſprechende Wallache ein. Für die Ge⸗ 
fundbeit des Pferdes und eigener Stallung hat der Intereſſent 
ein Zeugnis vom Kreisarzt, ſodann eine Beſcheinigung vom Sta ⸗ 
roſten einzureichen, daß er den Tauſch nur für Zuchtzwecke, nicht 
ſpekulationshalber, vornimmt. Der Kreisarzt hat vordem feſtzu⸗ 
ſtellen, ob das zum Tauſch vorgeſehene Pferd . militäriſchen 

e 


genommen, ſo ſie nicht ausglühen konnten. Gefährlich war 


Handel, Gewerbe und Verkehr. 
Kurſe der Poſener Börſe. 


Forderungen entſpricht. Nachdem die Kommiſſion zum Tauſch ; 

vorgeſehenen Pferde beſichtigt hat, führen den Tauſch in der For Offizielle Kurſe 26, Juli 25. Juli 
mation der Abteilungsführer, der Abteilungs⸗Tierarzt und ein 40% Poſener Pfandbrtefe (alte) ur — 
Offizier aus. Es wird hierzu vermerkt, daß der Tauſch äußerſ: 305, 5 „Buchſt. A u. B —.— —.— 
ſtreng und rückſichtslos gehandhabt wird. Der Eintauſch von Ya obne Buchſt —.— — 
Wallachen gegen Milttärftuten wird den Landwirten dringend ans %% = „Buchſt. C. — — 
ders ebe a. — — ihrem * ren, Auel 4090 er, —.— — 
er allgemeinen Pfe t Polens liegt. wird zur allge⸗ 40 * 8 — 122 N 
meinen Kenntnis gebracht, daß die Artillerieſchule in Poſen ihre 10% of” (neue) mit poln. Stempel —.— 130 +A 
20 Staten gegen Wallache im Alter von 8-7 Jahren und mit 4% 25 — 2 e 1 2 
W 165 Harter, nur Beblienieiäiug eintauſchen 99 5 sener Bro ee u —— 
Eine Million geraubt. e ce ber Pen Breit ER: 
In der Nacht zum Montag ſtatteten mehrere ſchwere Jungen den 3 n Be 3 — 


Geſchäftsräumen des Komitet Obrony Slaska (Schleſiſchen Schutz ⸗ 
komttees) im Haufe $w. Marein 40 (fr. St. Martinſtr.) einen uner⸗ 


Bank 2 f ein ungeſt. J 270 + 
m 
betenen Beſuch ab und unterzogen den dort aufgeſtellten Gelöſchrank 


iaztu VIII em. Kunst) —— 


270 
ank Zwia ku IX em. fungeft.) | 250 ＋ = A 


einer ſehr eingebenden Beſichtigung, nachdem fie ihn an der Rückwand Bank Pandlowy. Poznaß F 2 910 N — 54 
kunſtgerecht aufgeſchnitten hatten. Den Inhalt des Geldſchranks — Hank Handloroy. Warszawa a. E 5 . 
wie es heißt, eine Millton Mark — ließen fie mit ſich gehen.] Bant Dysk., Budg.⸗Gdansk -I —.— — 


Sie müſſen mehrere Stunden gearbeitet haben, ehe der Geldſchrank 
geöffnet werden konnte. Von den Einbrechern fehlt noch jede Spur. 


I Eutlaffangen von Deutſchen aus dem Poſener Magiſtrat. 
In den letzten Tagen haben die Magiſtratsboten deutſcher Natio⸗ 
nalität ihre Kündigung erhalten mit der Mitteilung, daß ſie ſich 
mit Ende des Monats als entlaſſen anzuſehen haben. Von der 
Kündigung betroffen werden u. a. Hilfsboten, die ſchon an 25 Jahre 
im Dienſte der Stadt ſtehen. Begründet wird die Maßregel damit, 
daß an ihre Stelle Kriegsinvaliden treten ſollen. Vor einiger Zeit 
wurden auch die deutſchen Arbeiter aus der Gasanſtalt entlaſſen. 


Awileeki, Potocki i Sta, +.» —.— 495 K 
Bank Ziemass — 620 ＋ 
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Bozn. Spolka Drzewn 8 
artig IV em N 


Bau ie. . wi * 
a e 1600 +N 
5 — — —.— 
* 40) +A un a 


1 


haben die eigent 
nicht den ihnen zufallenden Teil von Mars 
erhalten haben, wird eine Geldentſchädigung von 2800 M. für den] Hank omansti L. Em. 

* led ena — i 
Wieder 0” mia Besgerhſnats Bez 225 + —.— 

4 316. 5. a UN. % 

Wyroby Ceramiczne, Krotoſzyn 
8 Wron kt. 
Daneben hatte ſich der Verein immer angelegen ſein Lafien, 5 I Beer 
die kleineren te unſerer engeren Heimat, ſoweit wir hierzu 
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Blawat . 
i Dom Konſeke Re 
gymnaſium einen Reingewinn von Tanin g. m 9 
ſelbſt veranſtalteten wir in der Folge im ganzen 8 Aufführungen, 
die trotz Generalſtreiks und Straßenbahnerausſtandes, durchſchnitt⸗ 
lich gut beſucht waren und warmen Anklang gefunden haben, und] 1 
223 unter „ were Abel 5 en Nächte in nu Spötet Spoznwrer. . . 
berfüllten Zügen, ſchwere und eine gehörige Portion Ner-] Sierakowskle Kopalnie W. 4 
ven koſteten. Trotzdem iſt die Arbeit ſtets gern getan worden. ga 1 e 1 Bi ; 
ſchon deshalb, weil wir ſahen, wie ſchmerzlich das Publikum auch Llond Wiellopolen Jane 
in dieſen Städten den gänzlichen Mangel an deutſchen Theater ⸗ ae. Cegieln. Aug. Gra- 
aufführungen entbehrte. Ihnen de, —.— 

u erwähnen wären dann noch zwei Vorträge, die der Verein A. Angebot (polniſch: O. oliarowano). 
im Laufe dieſer Spielzeit veranſtaltet hat; der erſte behandelte N. Aach ee P. = po2adano). 


Er 4 
.ee Va „ „„ re 


„„ „„ „% a ie 


4% poln. Pfandbriefe —.— —— 
poln. Piandbrieſe (abgeſt.) —.— — 
Bank Centralny I— II. —.— —.— 


„Das . ge 2 5 n ＋ bezahlt (polniſch: + pfacons). ˖ 
„der zweite war ein Rückblick über „Das Theaterweſen in m 2 
Poſen zu preußiſcher Zeit“. Ziel dieſer Vorträge war vor allem, Berliner Börſenbericht 
beim Publikum größeres Intereſſe an der Theaterkultur überhaupt] it vom 25. Juli. 
und an der Arbeit unſeres Vereins im beſonderen hervor en. Diskonto-& telle. 263.— 3% % Poſ. Pfandbriefe 13.— 
Es iſt ſchmerzlich für uns, feftitellen zu müſſen, daß beide Vor-] Otenſtein u. . 625.— Auszahlung Warſchau . 3.90 
träge leider lange nicht die Unterſtützung ſeitens des Publ 1 ann Maſchinen .. 456.— | Poluiſche Noten 4 
funden haben, die ſie verdient hätten; doch hoffen wir, as Phöntg ...r 0... 842 —ISrlesnoien. oe. mm 
hierin eine Beſſerung in der Folgezeit eintreten wird. Für die Caro . 273 — Dollaa . u... 78 
bevorſtehende Winterſpielzeit find e neuerer Dichter und Otav i 518.— Engliſche Pfund 281.50 
— ae — 5 — 9. 1 1 90 5 at 8 5 Gi a * 5 2 — 8 RS . 2440.— 
unſer kleines Häuflein theate er Freunde in r Hin % Poln. Pfandbrlefe. 12. n . 1295.— 
tedigen. ’ 414% WO Pianabriete . 1410 


Lolial⸗ u. Provinzialzeitung. 
Poſen, 26. Juli. 


Was machen wir mit unſerm Jungen! 

Dieſe inhaltsreiche Frage ift heute in vielen Familienkreiſen 
noch unbeantwortet geblieben. Die Schule hat ihre Pforten auf 
längere Zeit geſchloſſen, nachdem ein großer Teil ihrer Schüler 
entlaſſen worden iſt. Ja, was machen wir nun mit unſerem 
Jungen? Soll er Kaufmann, Beamter, Lehrer werden? Doch 
es gibt noch einen anderen Ausweg. Wie wäre es, wenn er ein 
Handwerk erlernte? Der Handwerkerberuf fordert ſchon von 
ſeinen Lehrlingen Umſicht, Tatkraft und praktiſche Selbständigkeit 
im Handeln und erzieht ſo den Menſchen von vornherein zur Tüch⸗ 
tigkeit und wi irtſchaftlichen Sparſamkeit. Daher kann der Junge 
nicht früh genug damit beginnen, um ſeine Lehrzeit gründlich und 
baldigſt hinter ſich zu wiſſen. Wer ſtrebſam iſt und es weiter als]! 
bis zum Meiſter bfingen will, muß ſpäter die entſprechenden Fach⸗ 
ſchulen beſuchen, die ihn dann als brauchbaren Menſchen emp 
fehlen werden. 

Nehmen wir uns einmal einige Handwerkszweige von den 46 
an der Zahl vor. Der Schloſſer, Schmied, Mechaniker, Elektro- 
nonteur. Nach abgelegter Geſellenprüfung wird ſo ein Junge eine 
Fachſchule, Maſchinenbauſchule oder Technikum beſuchen, deren drei 
bis fünf Semeſter innerhalb 2 bis 274 Jahren erledigt ſein dürften. 
Run kann er Werkmeiſter, Techniker oder Ingenieur in einem gro⸗ 
zen Induſtrieunternehmen werden. Im Bauhandwerk iſt der 
Werdegang faſt derſelbe. Im Dachdeckerhandwerk ſind die vielfach 
verbreiteten Teerdeſtillationen und Dachpappenfabriken beſonders 
zu erwähnen, die ein ne. es Tätigkeitsfeld nach erfolgter gründ⸗ 
licher Ausbildung bieten iele Eltern haben die gute Abſicht, 
ihren Jungen etwas erlernen zu laſſen, wiſſen ſich aber meiſt keinen 
Rat, wozu ſich das Kind am beſten eignen würde. Hierin erteilt 
ausführlichen Rat und Auskunft die zuſtändige Abteilung des 
Verbandes deutſcher Handwerker in Polen G. 
Bromberg, Jagiellonska 14 (früher Wilhelmſtraße). 


x Eine männliche Leiche wurde beim Pioniervark in der Droga 
Debinska (früher Eichwaloſtraße) aus der Warthe gezogen. Der Un⸗ 
bekannte ſcheint Selbſtmord verübt zu haben. Bei ihm wurden 
128 M. bares Geld, aber keine Ausweispapiere vorgefunden. Ein 
ir des Toten kann im Zimmer 8 der Kriminalpolizei beſichtigt 

N. 

x Spurlos verſchwunden iſt geſtern ein 8 Monate alter, mittel⸗ 
großer, 1 Jagdhund mit weißen Punkten, der auf den Namen 
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x Einbrumsdiehitaht. Zehn Zentner Rohtabar im Werte von 
80 000 M. wurden in der Nacht zum Sountag aus einem Speicher 
in Grochowe Eat (früher Süͤdſtraße) geſtohlen. 

x Beſchlagnahmte Diebesbente. Bei einer polizeilichen Haus⸗ 
ſuchung wurden folgende, vermutlich aus etnem 1 her⸗ 
rührende Sachen beſchlagnahmt: vier weiße Bettbezüge, K. M. gez., 
bier weiße Kopfkiſſenbezüge mit roten Careaus, M. gez., zwei Bett⸗ 
laken. K. M. gez. Die Sachen können im Zimmer 4 der Kriminal- 
polizei beſichtigt werden. 

# Gefundene Sachen. In der Zeit vom 1. bis einſchließlich 
18. d. Mts. ſind im Staroſtwo Grodzkie folgende gefundene Gegen⸗ 
Hände abgegeben worden: 1 Paar Herren ⸗Glacé⸗ dſchuhe; eine 
Heerenuhr mit Schutzglas und Lederarmband; 1 graugelber Dober⸗ 
mann (Miſchling); 
1 Schlüſſelbund; 


Waschen herzlichst für die 
ihnen anlässlich ihrer Ver- 
mählung erwiesenen Auf- 
merksamkeiten. [8193 
im Juli 1921 


feht ri =: tt Dre 
e Konwiser 


Vermählte 
Posnaf, 


Der uneröiliäe Tod entriß uns heute 
unſern einzigſten geliebten Sohn, meinen treu⸗ 
fürſorglichen Mann und meinen lieben Bruder 


Ewald Selzer. 


Schmerzerfüllt zeigen dies an im Namen 
der trauernden Hinterbliebenen: 


Otto Selzer und Fran. 


Poznan, den 25. Juli 1921. i 
Szamarzewskiego 8. 2194 


Beerdigung am Donnerstag nachm 7 Uhr von 
der Halle es Nein ans. nn - 


Am 18. Hut d. Is. ſtarb an den Folgen 
einer Operation in Berlin, wo ſie Heilung 
ſuchte, meine geliebte Frau, unſere treuſorgende, 
gute Mutter, Schweſter, Tante und Schwägerin 


Iran Jella Jacob, 


geb. Radziminsti. 
In tiefer Trauer: 
Leopold Jacob u. Angehörige. 
Rog owo, Bezirk Bromberg. 2185 
Die Beerdigung hat in Berlin ftattgefunden. 


geh. Eifenhandiung 


* 


in einer größeren Stadt (auch Kreisstadt) 
Pommerellens Pf . 
awer Posen ZU kauf. geſu hl. 
Genaue Beſchreibung mit gelt u. Be⸗ 
dingungen unt. M. K. 2183 an die Geſchäftsſt. d. Bl. 


— 


Verlaufe 2,1 ölſch. Kurzhaarwelpen, 


n geworfen am 19. 6. 21 nach Cito Uhlenhof St. 
K 116 P. v Rino vom Freithof e aus Ars 
Ublen⸗ 


ben. 2 Disch. Schäferhundrn den, 


12 Wochen alt, aus ſcharſen Eltern. 
Ahle, Gorzewo (Ahlenhoh bei Ra 


V. kauf der hier lagernden Zementartikel der 


gelegt werden mußte. Außer den Handwerke 


Rittergut Goz do wo 
(Wrzesnia), den 28 7. 1921 
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Pelett Sentbungeielicnit, 


Prima Maſchinenpreßtorf 


ab eigenen Werken nur waggonweiſe offeriert 
Görnoslaskie eg W 
Poznan 

Poznan, Waly Zygmunta Augusta Nr. 3, 
Tel. 1296 n. 8871. seen Adr.: Werner Kohtenvertrieb 


gegen ee geipal. 
Stubben und 
g 1 Prz<dsigbiorstwo W 


Poznan, Waly zug 5 Augusta Nr. 3 
Tel. 1296 u. 3871. Telegr.- 
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verſchiedene amerikaniſche Papiere auf den Namen Symezat lau» 
tend; 1 ſchwarzes Portemonnaie mit 8 M. polniſch; 2 Porte⸗ 
monnaies mit Ketten, Medaillons und Notizen auf den Namen 
Chludzinski; 1 grauer Hofbhund; 1 dunkelgrauer Wolfshund 
(75 Zentimeter hoch); 1 Abſtimmungslegitimation auf den Namen 
Marja Konieczna⸗Leka, Beuthen, lautend; 1 grauer Wolfshund 
mit Halsband (Hündin); 1 großer Jagdhund (graue Füße und 
weißer Hals); 1 kleiner Hund mit ſchwarzen Flecken; 1 weiße 
Broſche mit weißen und grünen Steinen; 1 Kette roter Korallen; 
1 1 mit 2500 M. polniſch und Notizen auf den Namen 
Herczyk; 1 Notizbuch mit deutſchen P . den Namen Leon 
Andrzejak lautend; 1 Damen ⸗Armbandu ; 1 Lederportemonnate 
mit 23 M., Zucker karten und Quittungen auf den Namen Marja 
Koztowska lautend; 1 ſchwarzgelber Wolfshund (Miſchling); ein 
junger grauſchwarzer Wolfshund (ungefähr 8 Wochen alt); ein 
Junger graugelber Wolfshund (Miſchling, ungefähr 1 Jahr alt); 
Ledertäſchchen mit 80 M. polniſch und Taſchentuch. 

X Polizeibericht. Feſtgenommen wurden geſtern 12 Frauen⸗ 
l wegen liederlichen Umhertreibens, zwei Perſonen wegen 
Bettelns, wer Perſonen wegen Diebſtahls, ein aus dem Gefängnis 
in Rawitſch Entſprungener, zwei Obdachloſe. 


* Liſſa i. P., 24. Juli. In der letzten Stadtverorbneten- 
ſitzung wurde zunächſt über einen die Lebensmittel⸗ 
teuerung betreffenden Dringlichkeitsantrag verhan⸗ 

elt. Aus der langen und lebhaften Ausſprache war zu entnehmen, 
daß der Magiſtrat ſeine vollſte Schuldigkeit getan hat, um die Teue⸗ 
rung am hieſigen Orte nach Möglichkeit zurückzuhalten. Das Brot 
iſt hier billiger als an anderen Orten der Provinz und wird auch 
weiter auf Marken ausgegeben. Um die Brotabgabe an nicht Orts- 
anſäſſige zu verhindern, ſollen Perſonalausweiſe beim Einkauf 
vorgelegt werden. Die Abtretung von ſtädtiſchen Bauplätzen wurde 
grundſätzlich genehmigt und ein Betrag von einer halben Million 
Mart für die u gründende W Dt bewilligt. Dem An⸗ 

irma Neukranz⸗Poſen 


wurde zugeſtimmt und der hierzu erforderliche Betrag von 150 000 
Mark bewilligt. Der von der Lohntarifkommiſſion ausgearbeitete 
Lohntarif wurde genehmigt. 
amten wurden ihre Bezüge um 50 v. H. erhöht. 80000 M. Anteils⸗ 
koſten für den Chauſſeebau Liſſa— Neudorf wurden nachträglich 
formell bewilligt. 
nachträglich durch die Verſammlung genehmigt. 
ſtrat vorgelegte Ortsſatzung 
mangels wird nach erfolgter Beſtätigung durch die Regierung vom 
Magiſtrat veröffentlicht werden. 


Die vom Magi⸗ 


wählen, der leerſtehende Wohnungen und Gelaſſe 


Stellvertretern wurden gewählt: 1. Bezirk 
Janiſzewski, 3. Bezirk Reichelt und 4. Bezirk V. Horowski. Schließ⸗ 
lich wurde noch über einen Antrag der Bäckerinnung verhandelt. 
Von den Bäckereien wurde eine Nachzahlung für früher gelieferte 
Kohlen verlangt, die dieſe glauben nicht zahlen zu können. Dieſer 
Antrag wurde 
nach Mitternacht fand die anſtrengende Sitzung ihr Ende. 

c. Rogaſen, 25. Juli. In der Nacht zum Freitag voriger Woche 
war in der Fabrik der Wytwörnia Maſzyn Miynskich T. A. „ 
mals Kühlſche Mühlenbauanſtalt) auf bisher ng Ser 
ein Großfeuer ausgebrochen, das mit raſender feroinbigteit| 
um ſich griff und ganz beſonders die Keſſel⸗ und Maſchinen⸗ 
cäuntlichtelten ſo vernichtete, daß faſt der — Betrieb jtill- 

en in den nicht mit 
Maſchinenkraft arbeitenden Werkſtätten können rb. 100 Angeſtellte 
simicht arbeiten. — Um die gleiche Zeit brach auch in Gaſtfelde 
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Bei der Veſprechung über den 
Wohnunesmangel wurde ein Antrag geſtellt, einen Ausſchuß zu 
En ſoll, um 
deren Benutzung als Wohnung feſtzuſtellen. 9 85 
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dem Magiſtrot zur Nachprüfung übergeben. a » 


Meine Verlobung mit Fräu- W 
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Herbert Eschenbach Vase 


(Wrzesnia), den 23.7.1921 xp, 


auf dem Wilkeſchen Grundſtück ein größeres Feuer 
aus, durch das bis auf das Wohnhaus, das unverſehrt blieb, ſämt⸗ 
liche Wirlſchaftsgebäude eingeäſchert wurden. Man vermutet Brand⸗ 
ſtiftung. — Nach dem Wochenmarkt am Freitag ſtand vor dem 
Petrichſchen Gaſthof das Geſpann des Beſitzers Marske aus 
Tarnowo eine Zeitlang unbeaufſichtigt, da M. inzwiſchen 
Einkäufe beſorgte. Währenddeſſen erſchien ein unbekannt geblie⸗ 
bener Mann, warf die auf dem Wagen befindlichen Körbe auf die 
Straße, beſtieg den Wagen und fuhr eiligſt davon. Einem hieſigen 
Gendarm iſt es gelungen, den Spitzbuben bei dem Dorf Studziniec 
zu erreichen und feſtzunehmen. ſo daß Marske nach kurzer Zeit 
ſein Geſpann zurückerhielt. 

* Dirſchan, 21. Juli. Geſtern brach in dem 900 Jahre alten 
Ordensſchloß in Mewe ein großes Feuer aus, das mit 
raſender Geſchwindigkeit um ſich griff. Die Mewer freiwillige 

Feuerwehr, vereint mit der in einem Extraguge beroeige eilten Dir⸗ 
Knete er und in Autos gekommenen Grauden 7 Feuerwehr, konn⸗ 
ten nur wenig von dem alten hiſtoriſchen Kulturdenkmal reiten. 


Aus Oſtdeutſchland. 

* Breslau, 25. Juli. Vier fachen Kindermord und 
Selbſtmord unternahm die Ehefrau des 1 aber⸗ 
ſtroh in Saarau. Während der Mann in Arbeit war, ſchloß ſich 
die ge. mit chren vier Kindern ein und öffnete den ur Die 
Wirkung war furchtbar. Als die Hausbewohner den ſtarken Gasgeruch 
wahrnahmen. öffneten fie die Tür und fanden die Kinder im Alter 
bis ſieben Jahren tot auf dem Bette liegend. Die Frau lag ebenfalls 
wie tot da. konnte aber ins Leben zurückgerufen werden. 
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